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Namen 
Betonica officinalis, Heilziest, bathenia, achenia, Pandonia, Batonie,  

Seratula, Cestron, Pfaffenblumen, Bishop’s wort 
 

Beschreibung 
Familie Lamiaceae, Lippenblütler. Die Heil-Betonie ist eine behaarte, mehrjährige Pflanze von 20-60 cm 

Höhe mit grundständiger Blattrosette und einem fast blattlosen, vierkantigen Stängel.  
Die Blätter sind gestielt, oval und fein gebuchtet.  

Die meist rosa, selten weissen Blüten sind in einer Scheinähre angeordnet. Die Heil-Betonie blüht von 
Juli bis Oktober, wobei sie einen schwachen, eigenartigen Geruch verbreitet. Sie ist in Wiesen und 

Wäldern in ganz Mittel- und Südosteuropa bis Kleinasien anzutreffen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Analytik 
Polyphenol-reiche Pflanze enthält Iridoide (Aucubin, Harpagosid), Anthocyanidine (Genistein), ca. 0.5% 

Betaine (Betonicin, Stachidrin), Alkaloide, Saponine, Phenolsäuren und ca. 15% Tannine 
(Ellagitannine). 

 
Wirkungen 

Stark entzündungshemmend (COX-1 und COX-2 hemmend), anti-diabetisch (α-Amylase und β-
Glucosidase-Hemmung), Zellwand-schützend (LOX-hemmend), anti-oxidativ, spasmolytisch, 

choleretisch.1,2  
 

Traditionelle Anwendungen 
Tonikum, Nervensystem stärkend (Kopfschmerzen, Migräne, Schutzwirkung), Fieber senkend, 

entzündungshemmend, bei Schmerzen, Durchfall, bei Entzündungen, Erkrankungen der Atemwege und 
der Leber. Zur Wundheilungsförderung.3–5 

 
 

Gesamtinformation 
Alte Heilpflanze mit starker spiritueller Schutzwirkung.  

Stärkt das Nervensystem, Leber und Pankreas, Haut und Schleimhaut 
 
 

Erfahrung 
Alte Heilpflanze mit überraschend stark wirksamem Schutz gegen Mobbing (üble Nachrede, 

Verwünschung, Verfluchung), äussere Aggression und Auto-Aggression. 
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